
Gemeinde 

Igayasa 
Diözese Hoima ς Uganda 

 

Deutsche Partnergemeinde:        Wird gesucht 

12 Grundschulen 

3 weiterführende Schulen 

1 Gesundheitszentrum 

CWM Struktur: 

¶ Basisgruppe:  75 Mitglieder 
 

Die Gemeinde Igayasa ist durch Zuwanderung 

praktisch im Urwald entstanden. Mehrere Sied-

ler-Familien sind einige Jahrzehnte zuvor in die-

ses Gebiet gezogen und haben mit außeror-

dentlicher Kraft den Urwald gerodet, um Acker-

bau und Landwirtschaft zu betreiben. Ent-

sprechend dürftig ist die Infrastruktur. Insbe-

sondere sind die Straßen fast nicht passierbar. 

Adalant Africa (Spanien) spendete der Gemeinde 

eine Grundschule. Zu einer höheren Ausbildung 

müssten die Kinder fast 10 km zu Fuß gehen, 

was in dieser Umgebung viel zu gefährlich 

wäre. 

Großes Problem Wasser:  

Aus solchŜƴ α[ǀŎƘŜǊƴά ƳǸǎǎŜƴ ŘƛŜ CŀƳƛƭƛŜn 

und die Schulkinder das Wasser schöpfen. 

 

Ein Brunnen wäre hier lebenswichtig! 

 

 
Neue Grundschule von Adalant Africa (Spanien) gestiftet 

 
Alte Grundschule 

 



Die CWM Gruppe 

 

Die Gruppe ist hervorragend organisiert. Sie hat nicht nur einen regulären Vorstand, sondern auch ein 5-

köpfiges Projektmanagement Team. Dieses Team erreichte eine staatliche Registrierung (NAADAS), die es 

ermöglichte separate Zuschüsse (z.B. für das Fischprojekt s. unten) zu erhalten. 

Projekte: 

2006 erhielt die Gruppe aus der Landesstiftung 

Baden-Württemberg Geld für 37 Schweine und den 

Muster-Schweinestalles. Daran wurden alle Empfän-

ger von Schweinen geschult. 

Erst wenn die Mitglieder einen angemessenen Stall 

gebaut und die Schulung absolviert hatten, erhielten 

sie Schweine zur weiteren Zucht. Um eine möglichst 

optimal angepasste Rasse (widerstandsfähig gegen 

Krankheiten, gutes Fleisch, schnelle Mast) zu erhalten 

wird in dem Musterstall die europäische Schweine-

rasse mit den lokalen Schweinen gekreuzt. 

Schweine Projekt 

Wie oben ausgeführt werden alle Mitglieder in 

der Schweinezucht und im Bau von Ställen ge-

schult. In der ersten Fase haben 37 Mitglieder 

Schweine erhalten. Nachdem diese Junge be-

kamen, musste davon ein Teil an andere Mit-

glieder weitergegeben werden. Somit sind nun 

alle Mitglieder mit Schweinen versorgt. 

 

Aus dem Gewinn werden Schulgebühren für 

die Kinder bezahlt und andere Projekte 

finanziert. 

 

 

 

 

 

 



¶ Schulprojekt 

Wie oben ausgeführt wurde eine neue Grundschule gebaut. Die CWM Gruppe beteiligt sich stark an 

der Ausstattung und am Betrieb der Schule. 

¶ Revolving Funds 

Jedes Mitglied zahlt einen Betrag nach eigenem Ermessen ein. Je nach Höhe des Kontostandes 
können dann aus dem Fond die Mitglieder einen Kredit zu festen Rückzahlungsbedingungen mit 
Zinsen erhalten. 
 

¶ Fisch Projekt 

Unterstützt durch staatliche Mittel baut die 

Gruppe eine kleine Fischfarm um die Verpfleg-

ung der Familien besser und reichhaltiger zu 

gestalten. 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Kommerzielle Pflanzenproduktion 

Ebenfalls staatlich unterstützt wird die kom-

merzielle Pflanzenproduktion wie z.B. Mais 

Herausforderungen: 

¶ Bekämpfung der Krankheiten bei Schweinen 

¶ Ausbau des Revolving Funds 

¶ Brunnenbau 

¶ Transport der Güter zu den Märkten 

 

Eine Partnergemeinde aus Deutschland hätte hier eine interessierte und engagierte Gruppe, mit der sie 

Erfahrungen austauschen und sie unterstützen könnte. Falls Sie Interesse an einer Partnerschaft haben 

oder sich einfach weiter informieren möchten, melden Sie sich doch bitte bei Ernst Bodenmüller 

ernst.bodenmueller@web.de oder informieren Sie sich im Netz: http://www.kab -

drs.de/dynasite.cfm?dsmid=97991 

 

 

mailto:ernst.bodenmueller@web.de

